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Jungen 19 2. Kreisklasse

TTC 1951 Ehringshausen : SG 66 Hohenroth 
Dienstag, 05.03.2024, 18:30 Uhr

TTC 1951 Ehringshausen baut Siegesserie in Jungen 19 2. 
Kreisklasse aus

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen die SG 66 Hohenroth hat der TTC 1951 Ehringshausen am
Dienstag in weniger als 110 Minuten zwei Punkte in der Jungen 19 2. Kreisklasse gesammelt. Bei
der SG 66 Hohenroth lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 24:12 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren
insbesondere Knorr und Luther, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Knorr / Stock
besiegelten mit einem 3:1 gegen Bindmann / Wolf den ersten Punkt für ihr Team. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Luke Mederer zeigte Simon Stock seinem Gegner die Grenzen
auf. Das war ein souveräner Sieg. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Noah Luther beim 11:3,
11:8, 11:9 gegen Linus Wolf. Da gab es nichts zu rütteln. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen
nun ein 3:0. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Simon Knorr im Spiel gegen Niklas Bindmann
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und
die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Knorr endete.
Kaum Chancen hatte hingegen Lukas Cunz beim 7:11, 10:12, 7:11 gegen seinen Kontrahenten
Linus Wolf. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Noah Luther und Niklas Bindmann, die Noah
Luther letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell
gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Auf dem falschen Fuß erwischte
Lukas Cunz seinen Gegner Luke Mederer beim überzeugenden 3:0-Sieg. Durch diesen sechsten
Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Simon Knorr nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Knorr nun bei 27:1,
während Wolf bislang 15 Siege und 17 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Noah Luther den Gastspieler Luke Mederer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. 8:1 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Simon Stock letztlich auf Lager, um Niklas Bindmann
final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 2:
11, 5:11, 9:11. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Stock nun bei 17:8,
während Bindmann bislang 22 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit diesem letzten
Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TTC 1951 Ehringshausen am 19.03.2024 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SC 1929 Waldgirmes III, während die SG 66 Hohenroth am 19.03.2024 gegen die
TG Leun 1907 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC 1951 Ehringshausen

Doppel: Knorr / Stock 1:0 
Einzel: N. Luther 3:0, S. Knorr 2:0, S. Stock 1:1, L. Cunz 1:1 
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 SG 66 Hohenroth
Doppel: Bindmann / Wolf 0:1 
Einzel: N. Bindmann 1:2, L. Wolf 1:2, L. Mederer 0:3


